3. Oktober


Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.


Mt. 6,21





Mein "Schatz" sind alle Dinge,


die mich binden


und die verhindern,


daß mein Herz und Sinn


in Gottes Willen


Ziel und Auftrag finden.


Mein Schatz bewirkt,


daß ich gefangen bin!





Das mag die Habe sein,


die Gier nach Leben...


Dann sehe ich die anderen


nicht mehr,


die Gott als Bruder,


Schwester mir gegeben.


Dann fällt zu lieben


und zu teilen schwer.





Das mag mein Dünken sein,


ich wäre besser


und sicher würdig auch, 


daß Gott mir gibt.


Dies Denken schneidet,


scheidet wie ein Messer


von Gott und Menschen,


die er alle liebt.





Das mag auch Mangel sein


an jenem Spüren,


das einfach fühlt und weiß,


wie sich's gebührt:


Auch dem zu danken,


für sein treues Führen,


der, seit ich bin, für mich 


die Hände rührt.





Da sei mein Schatz:


Bei Gottes gutem Willen,


der mich erhält,


mir Weg und Richtung weist.


Da sei mein Herz - 


und nicht allein im Stillen!


Gott hat verdient,


daß man ihn rühmt und preist!











4. Oktober


Ein jeder sammle, soviel er zum Essen braucht.     		


2. Mos. 16,16b 			 





Wie ist der Brauch:


Wir sammeln, was wir kriegen.


Wenn einer hat,


dann will er meist noch mehr.


Ob nun die anderen


am Boden liegen,


ob ihre Hände voll sind


oder leer,





es kümmert den nicht,


der das Sagen


und der die Güter hat


(und meist die Macht!).


Was, die im Elend, dulden,


Arme tragen,


ob irgendeiner leidet


oder lacht,





es will ja keiner hören,


keiner wissen.


Der Mensch ist eigensüchtig


oft und hart.


Er läßt die Liebe


Gottes sehr vermissen.


Es sind nur wenige


von andrer Art.





Sie haben Herzen,


die das Mitleid kennen.


Die Hand teilt aus,


statt daß sie stets nur nimmt.


Wenn sie den Schöpfer


ihren "Vater" nennen,


dann spürt man ihnen ab, 


was sie bestimmt:





Es ist ein Segen,


Gottes Maß zu achten,


der eines will,


daß jeder Leben hat!


Dem Wohl der andern


gelte unser Trachten!


So macht Gott alle


- uns und andre! - satt.





